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Liebe Projektinteressierte,

im Februar reisten Ulrike und Frieder Lutz aus Stuttgart, zwei Mitarbeiter unseres 
Arbeitskreises, während einer privaten Urlaubsreise  nach Legazpi. Sie trafen die 
Projekt-Stipendiaten, die dort das College besuchen und in einem Schülerheim 
untergebracht sind. Jede(r) hat einen handschriftlichen Gruß mitgegeben. Hier die 
Übersetzung ins Deutsche:

Guten Tag. Ich heiße Jeraly Ruelon Amores, bin 20 Jahre alt, aus 
Naocondiot, Placer, Masbate. Wir sind 4 Kinder zu Hause, zwei Brüder 
und eine Schwester und ich bin das dritte Kind. Mein Vater ist von 
Beruf Fischer, meine Mutter Hausfrau. Ich bin dankbar, weil ich eine 
Familie habe, wenn auch eine einfache. Und ich bin gesegnet, weil ich 
eine liebevolle und umsichtige Familie habe.
Ich bin dankbar, dass ich zu den Stipendiaten gehöre. Danke, dass Sie es
uns ermöglichen, die College-Ausbildung fortzusetzen. Ich weiß, meine 
Eltern können mich dabei nicht unterstützen. Ich habe die Chance, mich
zu beweisen und meine Eltern stolz zu machen. Danke noch einmal für 
diese Gelegenheit und Gottes Segen für Sie. 

Guten Tag. Es ist eine Ehre für mich, eine von den Projektstipendiatinnen zu sein. Ich möchte 
Ihnen für Ihre Großzügigkeit danken. Ich heiße Cristy Mondares, bin 20 Jahre alt und 
komme aus Naocondiot, Placer, Masbate. Ich bin die älteste von fünf Geschwistern. Der Beruf
meines Vaters ist Fischer, meine Mutter ist Hausfrau. Weil das Einkommen meines Vaters 
nicht ausreichend war für unsere Bedürfnisse, beschloss er, nach Manila zu gehen, um dort 
eine andere Arbeit zu finden. Nach einigen Monaten- es ist traurig zu sagen- hat uns der 
Vater kein Geld mehr geschickt und wir erfuhren, dass er eine andere Familie in Cavite hat. 
So war unsere Familie auseinandergebrochen. Es verletzt uns und wir müssen stark sein und 
es akzeptieren. Und das allein ist der Grund dafür, dass meine Mutter Masbate verlassen hat.
In Manila wollte sie Arbeit finden, um uns zu versorgen. Als wir nach Manila zogen, war ich im 



2.Schuljahr an der High School. Wir mieteten eine Unterkunft und es war hart für mich, 
meinen Geschwistern gegenüber Mutterpflichten wahrzunehmen: früh aufstehen, kochen, 
alles für sie für die Schule vorbereiten, an Treffen teilzunehmen. Aber ich habe die 
Notwendigkeit eingesehen, da meine Mutter für unser Einkommen sorgte. Ich bin sehr 
dankbar, dass ich eine Mutter wie sie habe. Nach der High School beschloss ich, Arbeit zu 
suchen, um meiner Mutter zu helfen. Ich arbeitete in einer T-Shirt-Fabrik, als ich 15 Jahre 
alt war. Während eines Besuchs in Naocondiot, traf ich Auntie Prose Serrano. Sie nahm mich 
im Scholarship-Projekt auf. Die PCCSI hat mir erlaubt, mein Ziel zu erreichen und hat mich 
inspiriert, anderen Menschen zu helfen, um etwas zurückzugeben. Ich hoffe, eines Tages 
anderen Studenten helfen zu können, ihr Ziel z erreichen. Danke vielmals. Gottes Segen. 
„Nichts ist bei Gott unmöglich“. Hochachtungsvoll- Cristy Mondares

Herzlichste Grüße an Sie alle.. Ich heiße Jay-Ann Cuizon. Ich lebe in Naocondiot, Placer, 
Masbate. Ich bin die älteste von fünf Geschwistern. Meine Eltern haben keinen 
Schulabschluss, weswegen sie auch keinen regulären Arbeitsplatz haben. Unsere Versorgung 
hing an dem täglichen Fischfang meines Vaters. Aber mein Vater starb, als ich 11 Jahre alt
war. Ich denke, dass war das schwerste Ereignis, das ich in meinem ganzen Leben erlebte. 
Damals verlor ich irgendwie die Hoffnung, meine Ausbildung fortsetzen zu können.Ich sollte 
meiner Mutter helfen. Wie sollten wir ohne Vater überleben? Aber meine Mutter sorgte 
dafür, dass ich wenigstens die Elementary School abschließen konnte. Sie nahm eine Stelle 
als Haushälterin an, was aber schwierig war, weil meine jüngste Schwester erst 4 Jahre alt
war. Sie wechselte die Stelle, um auch sie noch versorgen zu können. Ich verlor die 
Hoffnung nicht, weil ich wusste, dass Gott Wege kennt, mir und meiner Familie zu helfen. 
Es war ein Segen, Herrn Modie Velasco kennenzulernen. Er nahm mich in das Shelter in 
Cavite auf. Aber ein Jahr später wurde das Shelter geschlossen. Glücklicherweise brachte 
mich Auntie Prose Serrano  nach Placer, wo ich weiter lernen konnte. Nun bin ich schon 
am College. Ich setze die Ausbildung fort, um meine Lebensziele zu erreichen. Ich bin den 
Leuten, die PCCSI gründeten, sehr dankbar, weil sie mich so privilegieren, meine Träume zu
verwirklichen. Ich will wirklich meine Ausbildung abschließen, um meiner Familie helfen zu 
können. Danke Ihnen für Ihre Unterstützung für uns. Das ist wirklich eine große Hilfe für 
mich, die sich in meinem ganzen Leben auswirken wird. Gott segne Sie alle.

Hallo, ich heiße Cherry Ann Comedia und lebe in Naocondiot, Placer, Masbate. Ich bin die älteste 
Tochter und habe zwei Brüder und eine Schwester. Ich möchte euch allen danken, weil ihr mein 
Stipendium finanziert. Ich wüsste nicht, wie ich lernen sollte, weil wir dafür nicht genug Geld 
haben. Danke für die Aufnahme ins Stipendienprogramm. Noch einmal vielen Dank für die Liebe 
und eure Hilfe. Gott segne euch alle.

Ich heiße Angelito Lecciones, bin 22 Jahre alt aus Naocondiot, Placer, Masbate. Wir sind
8 Geschwister: 7 Brüder und eine Schwester und ich bin der Jüngste. Mein Vater ist 
Fischer, meine Mutter Hausfrau. Aber das Einkommen meines Vaters ist gering, sodass 
meine Brüder das College nicht besuchen konnten. Nach dem dritten Jahr auf der High 
School, habe ich die Ausbildung für zwei Jahre unterbrochen, weil das Geld nicht reichte. 
Aber dann wurde ich glücklicherweise PCCSI- Stipendiat und ich verspreche, den 
Abschluss zu schaffen und mein Ziel zu erreichen. Den Menschen, die armen Leuten wie 
mir helfen, möchte ich vielmals danken. Danke für all Ihre Unterstützung. Gott ist immer 
mit Ihnen.



Zuerst möchte ich mich und meine Familie vorstellen: Ich heiße Jay-or Lee Reguibo aus 
Naocondiot, Placer, Masbate, 21 Jahre alt. In der Familie sind wir acht. Ich habe einen Bruder und 
vier Schwestern. Ich habe ein Ziel in meinem Leben: Ich möchte meine Ausbildung beenden; die 
Situation meiner Familie motiviert mich dazu. Meine Mutter drängte mich zur College-Ausbildung. 
Während der High School war ich Computerspiel-süchtig. Meine Mutter sagte, ausgebildete Leute 
mit Berufsabschluss haben viele Möglichkeiten, einen guten Job zu bekommen, der zu ihnen passt.
Wegen unserer Situation ließ ich mir die Gelegenheit, das College zu besuchen, nicht entgehen. 
Armut ist nämlich kein Grund aufzugeben, sondern fordert auf, sie zu überwinden. Jeder 
Lebenspfad kann zum Erfolg führen. Ich möchte für Ihre treue Unterstützung danken. Uns, die wir 
Ihnen unbekannt sind, ermutigen Sie, die Ausbildung abzuschließen. Ich will meine Chance nützen 
und werde Gott immer darum bitten, wegen Ihrer Freundlichkeit und Güte für Sie zu sorgen. Ich 
hoffe, Sie werden es nicht aufgeben, uns zu helfen. Danke, dass Sie diesen Brief lesen.

Ulrike Lutz (3. von links) mit 9 Stipendiaten. Im Hintergrund der Vulkan Mayon.

Den guten Wünschen unserer Stipendiaten schließen wir uns an.

Ihre Mitarbeiter des AK Philippinen e.V.
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